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:!}t ;;>,_���. �r:" -'ste haben\lm'vo1Jtgen'Somtlt)'.f!Bel;Tn ·0. F $ u s t

':":..L..':' 'C).0 • :'áÍlá :Bs:Fèelona ltenneBogeternt,und·in ·,,�n1gell�1�en w1rd Herr

..\;':.� '::"-":··:;Dr.';.�JE):" .. q:: u?,ta�·£e�ó a El aJa (AUe J�-eI;l·.c}u:roh Barrn

F a ud� t·� ¿·von�· :;·D'Jl'. PAl.U:':. velt'1J:d.tt,)t�� �flenzen u'berbr1Ugea •.
I'

J: i.: J. .,'f;:' )-c1èhlil8oht. m1-r nun gestattell.,Jbnen nijberes tiba,l' Berrn F a u et

,. )),) : .r\: -j !mltZ\l.te1'lèn,:d'à/Jlmenjedenta118.L$�tn)J!1�er�t3,e;fUr d�.e Pflanzen-

durch_.ae1nem, Besuch# D§ 1, Jbnen 11.1m yorigen J abre
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.r.;, C.;�: J!\l a ·U·1 s,.·t ty': X'(;)¡-; m m� Iol} IB" n< 1t.:1.ll!. J.a:rcelonj\,.l �a..� g:roeses

_ .t. ': Jm¡)d.r-l;1geS'O�;·· ;daSè·�eh:. aine: F111,al,6 j�� 41.�(.}.8ute und elne in

• L a:Et"11Ut&�b6"s1.:·tz.t".;:,Rerr,: F�:8 U1.Ji5.rt. b$.t,:t� .. J1o.;l1.r�1nlgen Jabren

� 11 ',' �:J "; I .an �"e1.n-:eDJ .\lm Me81l:itt vorsp:r�ngeJtden ��.rge be 1 Bl�nes I nordijatlieh

. .:: :'.J S .£l • �dl(1J-&r-oea;onll," e:1ll; grlS8&.. �e:8- rGr�jt�.G� el;i!O.rben, das er tNa

";;'':;':::J '. Í ':Sd3:mn�t ...tuy;�h.L6¡ILll0i.0hreneadau.�e.Jl1(���..:.v�r.wenden wollte.

�;.rw(, ��:.. r. ,. l8d'h:cUxtdins.'C'h l£onntel6r du.:cch�4llkttutE! V;.Q.n G�detüoken sainen

I) 0':>;1 0")6. 'él Besj¡t:t &1l'fiettern:.::und :ángesi.'ehta ¡d�'a ,�r-�f!'ll�o�hen Gede1hena so

.

vieler exoti"seb:er Ptl:anzen¡:ge"a� �n.",1h.mtd�� JGedanke mehr und

e r.r t '�(l 'J '1fl:" _" máhr. Rat1m., ::.emeD groe!!!en hotanischen Garten anzulegen.
". . '

......... �. � F a u e t

';. n: v _.'J'''::� lil1 t mfr' 1l'1.1Verb'1ndung seeétz',> -.,UIJ .. e1e� l.,ta¡ �d Voreobllige

J':'¡-:' ;!-:' ·,';'0;. ::·"'lü't)erfden welterenrAusbau·.sineehG ten§Jzu;�Q�en. Um aber
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Ill.

MacQh1avesetat1on unveründert erhalten ble1ben, wl8 überhaupt

HerJ' F a u fi t riir die spanleohe Flora 1n selaam
"

it M.a.I' "3 murta fi gene.nl'ltten Besitz e1nen arossen Sammelplatz

voreahan moohte.

Die Beptlanzung des ganzen terrains soll, soweit dae

meg11eh 1st, n&Oh geogl'a.phls0hen Geslchtepunkten geeohehen.

Selostredend geht die Anlae;6 langeS!l21 vorac, da. vielfaoh arosee

'Mau.reral'bei ten u,ijtig elad, wia StÜ,tzmeue�. Eintassung8rn&u.ern)

die Erstellung von groseen·Zisternen und die Anla.ge von

. soliden Fahr- nnd 'rnsswegen. Au.ch \i16 Beacheffung del' pf'lenzen·:
'

, erfordert viel Zeit, da nur verhl!lth1smass1g wen1ge àrton

in den Gilrtnereien. erworben wEHl'iden k6nllen.

_. - + Das 10..1$· j.st gana w1e das der weet110hen R1."iera;

es wird aleo mBglloh ae In , die g�e1.chen l?t"l811zen azusiedeltl..

Del' Boden sandiger, und,vielea gedelbt dort

•

Gle10hzeitig bemtib.t sion Berr e tneFaust

botan1seha Bibliothek su.sammenzubrlngen, und ebeneo e1n

� Herbariu.m, das zunaohst dre epanisohe Flora und die

kultivierten Pt'lansen des 'Garte,ns enthalten soll. '

Berr- F. a u e t plant' nun sef.nen botanischen

Garten dereinat einam dautschen w1asensohaftllohen Jnst1tut

.. mit seinem (apita;). .zu htnterlaesen. Er denkt dabei in. sreter

,,� Linie an die Kaiser - Wilhelm - Gesellsohatt. Er let Jung

gasalle und v6111g Herr über sainan Bsaitz. 'Er würde Wert ,d
I

darauf ··legen schon jetzt mit diesel" Gesslleoha�t 111

.'

r

Beziehung isu tl"eten1 l11ld hat mioh gebeten, die areten Sohri tte

fUr ibn � tun. 'Naeh Bespreohung mit Harrn Prof. Dr.

Ii a u the r dem Di.rektor dar Württ.Naturaliensammlung

·mé)ohte loh d1,��ganze Sache zunfiobet eltnmal Jhnen unterbreiten

und Sie ,bitten. Jhren E1nflu.sa hier geltend zu machen, de. wir

nicht wiesen, an welchen Herrn dar la1ser-W1lnel�esellsà1att
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e1nmal kennen lernte. E1h mil' e�1gene dazu VOIl Württ. Xu!t

m1ti1ater1um gew�rter Ur1.aub voni'l-S.Apr1-1 b1èr 3.4.)481 d. J.
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Der Garten reibht von alner'R6h�'von etwa 300 m

l)"18 an die See� Dort fall't er in jahen 30'--4'O"1l1 �ho-hen

Steilwandén ab;die 'm1t typisobe'r' fím1ergrtiner Ml-ttelmeervege

tatióñ bestanden sind. 'Die' gen:aué -GrèSes'e dea 'Besi tZ6S kann

ich nlcht angeben, èe werden aúOb beetanàlg 8Egrenzende

Gruñdstiicke dázu. gekau:rt�· Daé zuletzt'dazu gekommene, 6ahr

grosse Stück éoll zu è1ner'Samm¡ung,1mmergrüner�6eh6lze

verwendet werden • .Ein selll' groasea-Sti:1c'k nahe"dsX" See 1st'

fü.r amer1kan1aohe Sattpflanzen, nament11ch für;�gros6ere
,.,', -

'

� _.I �

Agaven best�t. Im Uttte�te11 des Gartena �hlieast eine

hohe, 70 m lange pergola, die Re.Últl für viele Scblingpflanaen

l)er� :f.ertig 'arstell te ·metl··wurde wlhrend X!leiner Anwesenheit

beptlanzt. Etwse htsher darüber 1st ein Teil des grossen Abhang

für kanarleohe Pflanzen vorgesellen.,

.

bletet, sin ebanes Recb.teolt� das filr' élnén 'palmenhain vorbe...

halten war. del" mittlerweile ¡epflanzt'wurde.·Jm'Anschluss an

das 1m spanlsohen St11 gehaltene' Wohnhsus' !st eill gemiem ter

Staudan- und Blumengsrten sait 3 Jabren &ngeleg�. In nAoheter

NlUle w11'd eine sehr grose8 Feleengruppe erbau.t, d1e aUS

schlieeallah tü.t" afriltan1sche Sattptlanzen bestillmt wurde.

�1 '
.. \ : 'Ot

11 ,.1..:'L,Z ,;¡ -!:' ':as1ten dam S'test'e; geh6ri,gen ( abel" ..abrocheml1ch ltAufllch zu

erhaltenden)burgartlgen' W80htturm gekr6nt 1st und von deasen

Fusa aus sich' eina herriJ.:lohe.ringsum trate FemS)1oht b1stat,

soll mit seinem uraprUngl10hem ltOl'lte1ohenhain und der w11den
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. ioll tn10h wenden müsste. Vdrauaaichtlioh w1:rd Herr F a u s t

diesen Sommer naoh Dahlem kommen und bei Jhnen vorspreohen.. Ee

w!Íre" d�nn GelegeAbe1t allea we1tere milndlioh su baraten.

Mach �einer Me1nung k8nnte ein Bolcher subtropisohor

'Botanischer Garten del' Wissanachaft sanz hervorragende Dienate

leisten, die e1eh vorerst noah gar nicht übersehen laesen.

Ausssrdem b5te die Hohe sinan ausgeae1chneten Platz für €lin
,

&stro.nomischss Observatorlwn oder aine meteorologleche Station,

und an del' See konn te ,� t'fi�ls sioh t1;s.zu die Notwendigkei t

herau.sstellen ,soll te, €lin Jnstitut lihnlich dar Biologischen

ill Ileal/el geachaffen werden. Um jedòcb: iegenüber allen poli tisoben

Ranken undo Ei:fersüchteleien ,naJll.entl ieh in Zei ten kriegerisoher'

�. Verw1cklungen,den Bee1.tz un d BeAt,end dea, Gartens Z\1 e í.cnern,

hfU.. t es Herr, F a u $ t fU:r '4.·te., dasa man allah eine neutrals

Macht an dem Besitz 1ntereasiert. Herr F a u a t denkt dabei
.... � ,e., • -
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erater Linie an Sohwffd·en. Yan-brallcht j a. nul'

mit welch byste:rlecher Angst die 15ntente wahrend dee Krieges

übarall deutacne StUta;pu.nkte vermutete; in àh.lllichen FAllen würde

natürlioh dieser Garten mi t seiner ati�len Meeresbuoht und dem

Turm mit der wè'ten·Fernsioht von Anfang an den Felnden sahr

( verdAohti-g seiD, oder mindestens einen gaten VOl'wand bieten.

daven Besi t'z z.u ergreifen.

1Ienn Deutsohe und Sohwadl1JOhe W1asenaohaf'tler dEll

Besitz' gemeinachsftlione Ubernehmen k5nnten. ware aller Voraus

sioh t .nacn dar Bestand auch in tru'ben Zei ten geeiohert.

Joh glaube und hoffe. daes daa hier Mitgeteilte Jhr

volles Jnteresae .rindan mage, uad mooht.e Sia hi tis n, die Sache in

die riohtigen Wege.ZQ leiten. ·Gleiohzeitig mochte 10h sodann von

mir aus 'Vorechlagen,,·dem·Gal'ten s ínen off1ziellenNemen su gebert,

der den .Namen dee ,Stit"ters tlir 1mmer ,verewigt, an Stelle des

jetzlgen Mar � murta.

In vorzüg�ic ster Hocbaehtttng nnd gànz ergebenat


